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& b 44 œ
There

œ jœ jœ œ œ
once was a ship that

œ œ œ
put to sea ...

13  a    Eure Lehrkraft spielt die angegebenen Intervalle. Pro Teilaufgabe können mehrere Beispiele gespielt 
werden. Notiert die Lösungen. 

1)  2)  3)  4)  5) 

6)  7)  8)  9)  10) 

Kleine und große Sekunden unterscheiden: 

& ## 43 œ œ Œ
Ku ckuck,

œ œ Œ
Ku ckuck ...- -

& 43 jœ jœ
Kum ba

.jœ rœ œ
yah, my Lord …- -

4 .2 Intervalle mit Hilfe charakteristischer Liedanfänge bestimmen

M  Intervalle mit Hilfe charakteristischer Liedanfänge bestimmen

12   Eure Lehrkraft spielt die folgenden Liedanfänge vor. Singt und hört die Beispiele mehrfach. Die ersten beiden 
Töne bilden das jeweilige charakteristische Intervall. Markiert die Töne.

Den Klang von Intervallen kann man sich mithilfe der Anfangstöne bekannter Lieder sehr gut einprägen. Beim 
Hören eines Intervalls versucht man, den passenden Liedanfang zuzuordnen und damit das Intervall zu bestim-
men. Bei der Quarte und Quinte kann man die Abstände mit Tonleitertönen „ausfüllen“, um so auf das Intervall 
zu kommen.

Kleine Terz

Reine Quarte

& # 43 œ
We

œ jœ jœ jœ jœ
wish you a mer ry

œ œ
Christ mas …- -

Große Terz

Große Sekunde

& c œ œ œ œ
Bru der Ja kob ...- -

Reine Quinte

Kleine Sekunde

& 83 œ œ# œ œ# œ œ œn œ jœ

Reine Prime

& 42 jœ rœ rœ jœ rœ rœ
What shall we do with the ...
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